Schweizerische Gesellschaft für Religionswissenschaft

Die SGR fördert den wissenschaftlichen Austausch und die Kooperation der Religionswissenschaftlichen Institute und Lehrstühle an Schweizer Universitäten (Basel, Bern, Fribourg, Genève, Lausanne, Luzern, Zürich) und informiert ihre Mitglieder über neuere Entwicklungen im Bereich der Religionswissenschaft. Sie verzeichnete im Berichtsjahr rund 240 Mitglieder. 
Wissenschaftliche Tätigkeit  

Die Jahrestagung war dem Thema «Konflikt und Kohäsion: Religion, Staat und Gesellschaft» gewidmet. Die vom Zentrum für Religionsforschung der Universität Luzern organisierte Tagung, an der rund 50 Personen teilnahmen, fand am 17./18.10. in Stansstad statt. Neben eingeladenen Keynote speakers (Dr. Sophie Gilliat-Ray, University of Cardiff; Prof. Martin Riesebrodt, University of Chicago; Prof. Hubert Seiwert, Universität Leipzig) referierten Mitglieder der Gesellschaft und Nachwuchswissenschaftler (Dr. Michael Blume, Stuttgart; Dr. Ansgar Jödicke, Fribourg; Prof. Antonius Liedhegener, Universität Luzern; Johannes Quack, Universität Heidelberg). Die Aktualität des Themas liegt auf der Hand. Deutlich zeigte sich jedoch in Referaten und Diskussion, wie sehr die Bearbeitung gegenwartsorientierter Fragestellungen nicht nur von präziser empirischer Deskription und Analyse, sondern auch von theoretischer Grundlagenreflexion und historischen Vergleichsmöglichkeiten profitieren kann.

Die «Sektionen» der SGR (Religionswissenschaftliche Institute und Lehrstühle an Schweizer Universitäten) führten darüber hinaus verschiedene Fachtagungen, Workshops und Gastvorlesungen durch, die subsidiär mit Mitteln der SAGW finanziert wurden. Ohne Anspruch auf Vollständigkeit seien erwähnt: «La conversion religieuse», Université de Lausanne, 15./16.5.; «Das Ende der Gemeinschaft? Neue religiöse Bewegungen im Wandel», Universität Zürich, 21./22.11.; «Quelle(s) politique(s) de religion pour la Suisse? Conséquences du pluralisme religieux sur les rapports entre religion et société», Université de Lausanne, 4./5.12.). 

Forschungsprojekte 

Nahezu alle Religionswissenschaftlichen Institute der Schweizer Universitäten sind mit Projekten am Nationalen Forschungsschwerpunkt 58 «Religionsgemeinschaften, Staat und Gesellschaft» beteiligt (www.nfp58.ch/d_index.cfm). Die Unité d’histoire des religions der Université de Genève partizipiert am NCCR «Affective Sciences» mit einem Modul über «Myths and Rites as Cultural Expression of Emotion» (www.affective-sciences.org/religions-overview). Für weitere Forschungsschwerpunkte und -projekte sei auf das Bulletin und die Websites der Institute hingewiesen. 

Publikationen 

Die Neugestaltung der von der SGR früher unter dem Titel Studia Religiosa Helvetica herausgegebene Reihe nimmt längere Zeit in Anspruch als ursprünglich vorgesehen, wird aber im kommenden Jahr zum Abschluss kommen. Die Publikation einer Dissertation in französischer Sprache und der Dokumentation der Jahrestagung in deutscher Sprache wird auf sinnvolle Weise die verschiedenen Kernanliegen der Gesellschaft zum Ausdruck bringen: Mehrsprachigkeit, historische und gegenwartsbezogene Religionsforschung, internationaler Austausch und akademische Nachwuchsförderung. 

Ein erfreuliches Zeichen für die Attraktivität und Lebendigkeit gerade auch der historischen Religionsforschung ist die in Genf von Studierenden und Assistierenden der Religionswissenschaft herausgegebene Zeitschrift ASDIWAL (www.asdiwal.ch/), die ihre zweite Nummer publizierte und dabei auch von der SGR unterstützt wurde. 

Internationale Beziehungen 

Die SGR ist Mitglied der European Association for the Study of Religions (EASR) und der International Association for the History of Religions (IAHR). Die Ko-Präsidentin der SGR, Prof. Maya Burger (Université de Lausanne), amtet derzeit auch als Vorsitzende der EASR. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Mit der Konjunktur religionsbezogener Themen in öffentlichen Diskursen nimmt auch der Bedarf an wissenschaftlicher Erklärung seitens der Medien und der Öffentlichkeit zu. Mitglieder der SGR und der ihr zugewandten Institutionen stehen regelmässig in Interviews und Artikeln Rede und Antwort.  

Koordination, Planung 

Die SGR bietet den Religionswissenschaftlichen Instituten und Lehrstühlen der Schweiz ein Forum, um Fragen der interuniversitären Kooperation, der Curriculumsplanung, der Studierendenmobilität usw. zu diskutieren und zu koordinieren. Im Zuge der schweizweiten Reform der Dotoratsstufe (Bologna III) wird sie diese Rolle auch im Hinblick auf strukturierte Doktoratsprogramme spielen. 

Ausbildung, Information 

Alle zwei Jahre führt die SGR eine Graduiertentagung durch, die von Doktorierenden und Habilitierenden eigenständig gestaltet und verwaltet wird. Die nächste Graduiertentagung findet am 19.–21. Juni 2009 in Bigorio statt (Organisation: Stefan.Rademacher@relwi.unibe.ch). 

Die Mitglieder und weitere Interessierte werden mit einem jährlich erscheinenden Bulletin über die Tätigkeiten der Gesellschaft und der ihr zugewandten Institute und Lehrstühle informiert. Das Bulletin steht auch elektronisch zum Download bereit (www.sgr-sssr.ch/pdf/bulletin08.pdf).   

Administration   

Die am 18.10. in Luzern abgehaltene Generalversammlung bot Gelegenheit zu einer Gesamterneuerungswahl des Vorstands. Die beiden Unterzeichneten üben weiterhin gemeinsam das Präsidium aus. Jede Schweizer Universität, an der ein Institut oder ein Lehrstuhl für Religionswissenschaft besteht, ist durch ein Mitglied im Vorstand vertreten. Einen Wechsel gab es im Sekretariat: Der langjährige Sekretär Dr. Sven Bretfeld, dem auch an dieser Stelle für seine Arbeit gedankt sei, ist auf eine Professur an die Universität Bochum berufen worden. Sein Amt übernimmt Dr. Philippe Bornet, Université de Lausanne, zuvor schon Webmaster der Gesellschaft. 

Wir danken der SAGW für die nachhaltige Unterstützung unserer Tätigkeit.

Maya Burger

Christoph Uehlinger
Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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